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Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchiand. 
Berlin, 14. Dezember. Zahlreiche Krtis⸗ 
Ko porationen und Gemelnden, welche in neutrer 
Zelt unter Benupung der augenblicklichen Lage des 
Geldmarktes die Herabsetzung des Zinsfußts der 
von ihnen ausgegebenen, auf den Inhaber lauten⸗ 
den Anleiheſchelne (Obligationen) beſchloſſen und 
zu dieſem Behuft nicht den Weg der Abſtempe 
lung der bisherigen Anleilheſcheine, ſondern den dir 
Ausgabe neuerer Stücke gewählt haben, find hier⸗ 
det von der Abſicht gi eitet worden, mit dem Zeit⸗ 
punkte der Begebung der letzteren eine neue Til⸗ 
giungefriß unter Beibehaltung des Satzts der alten 
Tllgunge quote beginnen zu laſſen. Durch eint 
derartige Finanz Operalton wird eine Verlängerung 
der urſprünglich feſtgeſ zten Tilgungsfriſt bewirkt, 
welche als zuläſſig nicht erachtet werden kann. 
Oteſelben Etwägungs gründe, welche zu dir in frü⸗ 
beren Miniſtertal-Erlaſſen enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen geführt haber, daß zur Zilgung der von Kor⸗ 
poratlonen in Inhaberpapltren aufzunehmenden An ⸗ 
leihen ein beſtimmter Prozentſatz des urſprünglichen 
Schuldkapitals verwendet werden ſoll, um eine den 
allgemeinen volkewirthſchaftlichen Intereſſen ent · 
ſprechende Normirung der Tlilgungofriſten herhet ⸗ 
 quführen, Ind auch bafür maßgebend, daß grund⸗ 
ſäßlich der urſprünglich fefgejepte Endtermin der 
Tilgung auch für die Tilgung derjenigen Aulride 
| Aumegedalten werden muß, welche an die Stelle der 
bisberigen zu treten beſtimmt iſt. Die Tilgungs- 
quote für die ſogenanmten Konverttrunge Anleiten 
iſt vahet, wie die Miniſter der Finanzen unde des 
I Innen in tier Verfügung vom 6 Dezember 
ausſprechen, jo zu berechnen und in den dezüg⸗ 
AUchen Kerporattone Beſchlüſſen jo ſeſtzufehen, daß 
die Tilgung dir neuen Anleihe mit dem für bie 
5 Tilgung der einzulzſenden Anleihe Beflimmten Zrit- 
[dankte beendet iſt. 

Im Monat Oktober d. Je. wurden auf den 
deulſchen Eiſenbabnen befördert an faprplanmäßi- 
Loc ben 12.701 Koutier- und Ba 
38,982 onenzüge, 54,086 geuiſchte Züge und 
84,293 Güterzüge, an eee gen Zü⸗ 
ben 2032 Kouritr., Schnell-, Perſonen - und ge⸗ 
mie Züge und 34,251 Büter, Materiallen⸗ 
und Arbeltszügt. Es verſpäteten von den 155,369 
fabwlanmäßigen Kourler-, Schnell), Perſonen - und 
cten Zügen im Ganzen 3065. Vos dleſen 
Verſpatungen wurden jedoeh 1341 durch das Ab⸗ 

‚| "orten verspäteter Anſchluß züge hervorgerufen. 
ne nn, 14. Dezember. Ueber das augen 


Ze 


lie Verhältniß zwiſchen dem Fürſten Bie march 
uud dem Zentrum, von deſſen Gestaltung die 
benz zukünftige Entwickelung unſerer inneren Po⸗ 
abhängend erachtet wird, giebt ein höchſt be⸗ 
Meilensmeriper Brief Ausschlag, weichen die „ 
| 3. aus der Feder elnes eiſt neuerdings gewon⸗ 
denen Mitarbeiters veröffentlicht, deſſen bekannte 
Bezlezungen zur Bamilie des Relchs kanzleis thut 
‚die Junktlon eines Hausbiſtorlograpzen des letz 
en verſchafft haben. Da id an der ganzen 
Darſtellung nichts kürzen läßt, ohne der Klarheit 
i der Wietergabe der urſächlichen Zufammenhäng⸗ 

Antrag zu tun, jo laſſen wir das iutereſſante 
Schreiben nachſtehend in vollem Wortlapte folgen: 

N. »Der Konflikt zwiſchem dem Reichskanzler und 
1 Dips, der ſich durch Des dimonſtrative Fern⸗ 
Pleiten der Zerttumsgutglieder von dem parlamen- 
en Abend im Peichskanzlexpalais zu einem 
a2 Fonflikt zwischen dem Fürſten Bismarck und dem 
Jentrum erweitert hat, beſteht in ungemiaderter 
Schärfe fort. Für dit Thatſache, daß ein offi⸗ 
Nies Bien die Aufnahme einer Erklärung ver⸗ 
delgerk, welche eln aktiver Gtanteminifter vetöffent⸗ 
uicht zu jeben wünſcht, giebt es nur eine Erkla 


1 fung. nänlich die: daß der hope Anni des Mi⸗ 
je ers durch den heren Veſtht des Reichskanz⸗ 
ls gekreuzt worden iſt und nach Lage de: Dinge 


t ſich allerdings anenhweu, daß der Reichs 
ente: geringe Luſt verspürt haben mug, dem 
eichstage⸗Abgrordneten Windthorß, der die Sache 


i 1 eine ihm persönlich von der Perfon des 
ih- kchskanftris zugefügte Beleidigung aufgefaßt 


ö z. auch nur einen Schritt enlgegenzukommen. 
In man dedeuft daß nach ver Aeußerung, 
igt 1 ‘he der Akeichskanzler dem baferiſcht. Geſanblen 


rg, ſe kann eo nicht ſchwer fein, die nich⸗ 
wort zu ſinden auf die kürzlich aufgewor⸗ 


ir Stetun mongtuch 30 Penn ist, 


In u gerchenſeld gegenübde“ gethan hatte, Freiherr kampf durch Unterhandlungen mit 
P Frankenstein dazu ansr:jchen war, zur Leitung ſtatt durch eine feloſtſtändize Reform d 
5 eren Geſchaftt in die Regierung berufen | fee zu beſeltigen ſucht, ganz dem 

Zeutiums eniſpricht und elne Verleugnung der gangen. 


Gtundſätze der Mafgeſitzgebung iſt, wonach der digung des Dogmas von der unboſleckten En man ſchon in Sorge gırieth, if laut hrate einge, 


1 AAN N 


vierteljährlich 2 Mark. 


Do 


fene Frage: ob das Zerwürfniß in ſo ſchroffer 
Weiſe eingetreten wäre, wenn Freiherr v. Jrancken⸗ 
fein, der damals gerade in München war, ſich 
über die Angelegenheit mit Windthorſt und ſeinen 
Partelfreunden hätte benehmen können. Bor acht 
Tagen war die Lage thalſächlich die: daß der 
Reichs kannier nach der Abſtimmung über den 
Volkswirthſchaſtsratb geneigt war, von der Leitung 
der inneren Geſchäfte zurückzutreten und dieſe dem 
Freihenn von Franckenſteln zu übergeben. Davon 
tft beute nicht mehr die Rede. Mag man dle 
Sache wenden, wie man will, mag man glauben, 
daß Fürſt Bismarck die Abſicht gehabt habe, den 
ihm als Welfen nicht ſehr ſympathiſchen Winbi- 
horſt von der Partei, die er ſich zur Bundes ⸗ 
gtnoſſia auserſehen hatte, loszulöſen, die Thalſache 
bleibt beſtehen, daß der Zwiſchenfall Windthorſt 
le Kandidatur Franckenſteln beſeltigt hat. Es iſt 
erklärlich, daß Franckenſtein von dieſer neuen Wen⸗ 
dung nicht ſehr ert zut iſt und wenn auch die 
„Germanka“ die völlige Einigkeit und Geſchloſſen⸗ 
heit der Partei ankündigt — tige Behauptung, 
die in keiner Welſe beſtrtten werden ſoll — wenn 
ſie auch den Frelberin von Franckenſtein mittelbar 
auffordert, feine Uebereinſtimmung mit dem in jet- 
ner Abweſer hett Geſchehenen öfftutlich zu befum- 
den, fo äadert das richts an der Sache. Es if 
ſehr wohl möglich, daß Frelhere von Frauckenſtein 
im Intereſſt der Patet feine und ſelner nüchiten 
freunde perſönliche Meinung aus Gründen der 
Disziplin dem Verhalten der Geſammtpartel unter⸗ 
ordnet; aber Aeußerungen, die Freiherr v. Franclen⸗ 
fein Hier feinen Parteifreunden gegenüber gethon 
hat, laſſen keinen Zweifel darüber, daß er einſt⸗ 
weilen durchaus noch wicht auf dem Standpunkt 
ſtoht, den ihm die „Germanla“ angewicen bat. 
Alles das iſt für den Augenblick indeſſen mehr 
oder minder nebenſächlich; die Hauplſache iſt 
und bleibt, daß das konſeivatlp⸗ klerikale Büry- 
wi als gelöſt betrachtet werden muß un 

daß es ſehr fraglich feine, od ſich die belden, 
die, bevor fe ſich noch die Hand gerelcht, ſich 
ſchon von einander abgewandt haben, je wieder 
zufammenfinden werden. Was daraus folgen wird, 
eiſcheint fire den Augenblick völlig räthſelhaft und 
verworren. Nach den Andeutungen der Reglerungs 

preſſe kann als ſicher uur das eine gellen, daß die 
Regietung über den Rücken des Zentzums hinweg 
eine Einigung mit dem Vatlkan anſtrebt, für die 
inseyen Angelegenheiten aber abwarten wird, 
welche beſtimmtere Geſtaltung die Verhältaſſſe an- 
neymen werden.“ 

c mag hierzu bemerkt werden, daß den 
andtrer, in dir Regel nicht minder gut unterrich⸗ 
tetee Selte die Ueberzeugung vertreten wich, daß 
das Zerwürfaiß des Fürſten Blemarck mit Herrn 
Windthorſt bereits als beigelegt angeſehrn werde 
und daß die Rechnung, welche auf eine kombiniete 
Unter ſtüßung der klerkkalen und der Foniervativrn 
Partel in Reglerungefrriſen baſtet wurde, kelnes⸗ 
wegs als abgeihan gelte, ſondern voraueſichtlich 
auch ferner noch ihre Richtigkeit behalten und 
womöglich auch demnächſt pralliſch werde erprobt 
werden. — Man weiſt zur Beſlättgung tiefer 
Auffaſſung auf das für die Regierung ſehr ent⸗ 
gigen kommende Verhalten des Abg. Windthorſt in 
einer ber lißten Sitzungen der Zollanſchlußkom⸗ 
mifſton hin, ia der er. Windthorſt zur Unter⸗ 
ſtützung der Reglerungs wünſche die Initiative ergriff 

— Der in Sachen des konſervatlv klerikalen 
Bündaſſſes ſedenfalls ſehyr komprtente „Reichsbote“ 
zußert ſich über den im Vorſtehenden mitgethellten 
Brief der „K. Zig.“ folgendermaßen : 

„Ein konſervattv klerikales Bündniß hat nit 
beſtanden, kot nie alſo auch nicht gelöſt werden; 
es werden aber nach wie vor die Konſcevallven 
und das Zentenm in allen Fragen, worin fie über⸗ 
elnſtimmen, zuſammengehen und dae fit bei der 
jezt vorliegenden ſoztalen und wilrißſchaftlichen 
Fragen der Fall, für welche ohne das Zentrum 
weber in dieſem noch in einem zukünftigen Reichs 
tage eine Mehrgeit zu finden fein wird. — Was 
das Unterhandeln mit dem Vazikon anlangt, ſo 
ſcheint der Korreſpondent nicht recht kunvig in 
dieſer Sache zu fern; denn ſonſt müßte er willen, 
paß gerade dadurch, daß der Kanzler den Kultar⸗ 
Vallkan, 
er Maige⸗ 


* 
dem 


unerſtag, den 15. Tezember 1881. 


Staat one Rückſicht auf dle Wünſche der Kircht 
aus eigeer Macht und lrdiglich nach feinen eigenen 
Jutereſſe das Verhältniß don Staat und Kirche 
regeln ſate. Das Zeatrum hat wiederholt ſelbſt 
die Reghaung auf den Weg direkter Unterhandlung 
mit dem Bapft virwieſen, alſo etwas Unangenehmes 
widerſähr ihm dadurch nicht 
Ausland. 

Wia, 13. Dezember. Wir haben eint 
Thatſache u verzeichnen, welche bedeutungsvoll ge⸗ 
nug erſchent zur Charakteriſtrung unſerer Zuſtände 
und zur Charakteriſirung dieſer ſchreckens vollen 
Tage. Gſtern Nacht waren, wie es frit der Ka⸗ 
taſtrophe vm Donnerſtag zur Gewohnheit gewor 
den, Menchenmaſſen am Schottenring angeſam⸗ 
melt, um Nmeinzuftarren in das tınwige Gebäude, 
wo die Flammen noch immer nicht erlöſchen wollen. 
Wie es jet der Kataſtrsphe vom Donnerſtag nicht 
anders jetz kann, war die Stimmung erregt und 
düſtee, aber wie es in unſerer Stadt immer der 
Jall iſt un fein wird, waren die Gefühle gebän- 
digt durch hen Geiſt der Geſehlichkeit. Mitten in 
der größten Erregung, wo der Schmerz die Herzen 
durchwühlte hat das Wiener Publikum Proben 
ſeines Sinits für die gute Ordaung gegeben und 
müten im zrößten Gedränge war man in dee Re⸗ 
gel gegen jene Un bill geſchüßt⸗ Genau ſo verhielt 
N das Pablitum in der geſtrigen Nacht 
Plötzlich, oe daß man die Urſache errathen dätte, 
marſchlit eine ganze Kompagnie Infanterie auf, 
welche von der Rudelſs⸗Kaſerne aus über den 
Scholten ring vor rückte. Man konnte es nicht an⸗ 
ders deuten, man hatte eine milttäriſche Demon ⸗ 
ation molbwendig acfunden- um das. Bud. Tan 
zu warnen. In den Kaſtraen wurde Allaim ge⸗ 
blaſen, die Difisiere wurden aus den Kafftehau⸗ 
jerm geholt. Das Alles hat ſich, wie ts ſich von 
ſelber virſtebt, als vollkommen überflüſſig erwieſen. 
Ueber die Veranlaſſung der Demonſtration wird 
nun Folgendes mitgetheilt: 5 

Dem Vollzetkommiſſortat wurde die Meldung 
gemacht, daß im Publikum drohende Acußerungen 
laut weiden. Darauf jet der Polizeipräſſdent un⸗ 
enhig gewo den und habe erklärt, daß er nicht 
mehr allein rie Berantwortlichkeit für die Auf- 
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit tragen 
konnt. Eo wurde darauf von der Polizet an das 
Generalkommando das Erſuche n gerichtet, Militär 
ausrücken zu laſſen. Die ausgerückte Kompagnie 
zog ſich bald wieder in die Kaſerne zurück, des 
Nachts aber befand ih ein Theil der Gar⸗ 
nſſon in Bereitſchaft, um nöthigenfalls ein⸗ 
greifen zu lönnen. Abende wurden Patronen aus⸗ 
getheilt. 

Die Dezembertage des Jahres 
in Wirn niemals vergeſſen werden. 
dächtniſſe der älteren Zeitgenoffen liegt die Ge⸗ 
ſchichte des Reichs und der Stadt aufgeſchlagen, 
wie ſeit 1848 die Erelgniſſe fie nirdergeſchrieben 
baben. Wir haben während dieſer Zett viel 
Schmertiches und viel Trauriges erfahren, aber 
mit den Tagen, die wir jetzt durchlebten, läßt ſich 
doch keine Eylſode in ditſer ereignißteichen Zeit 
virgleichen 

Der heulige Tag if den Trauerſtierlichkeiten 
gewidmet, die Peleſter ſpenden den Torten ihren 
Segen, die Religion erthellt ihre Tröſtungen. Ce 
iſt gewiß, baß große Unglücksfälle die Sache der 
Rel glon mächilg fördern, weil eben die Schwäche 
des Menschen und die Unzulänglichktit menſchlicher 
Einrichtungen an den Tag tritt. Allein co iſt 
auch gewiß, daß große Unglücksfälle bei ten Den⸗ 
kenden die Unterſuchung der gewaltigen Proßleme 
anregen und auch der philoſophiſche Tieb wird 
durch ſolche Ereigniſſe geweckt. Die Fragen, 
welche in ſo ſtürmiſchen, ſchmeczvollen Momenten 
das menſchliche Herz bewegen, ſind bereits aufge⸗ 
worfen in dem Buche, welches das Fundament 
der bet und berrſchenden Religion bilert, in der 
Bibel, und wan braucht nur jenes Buch nachzu⸗ 
leſen, um zu willen, wie man mit dieen Fragen 
fertig geworden iſt. Will man jedoch den Theater⸗ 
biſuch im Allgemeinen als eine Sünde erklären, f 
verweiſen wie auf das große Unglück, welches 
in der Kirche La Campanja in St Jago 
Jabte 1863 ereignet hal. Zweikar 
großenicells Damen, ausg zeichnet 
Rang und Schönheit, die Blüthe 


1881 werden 
In dem We⸗ 


im 


der Hauptſtadt 


Wunſche des Chllt's, rd damals in der Kirche zu Grunde ge⸗ 


Sie waren gekommen, um die Verkün 


pfängniß zu felern. 
werden heute, wie es in ihrem Amte liegt, Ber- 
ſöhnung, Vergeſſen und Ergebung predigen. 
Gedanke der Wiedervergeltung. auch der gerechten 
Wiedervergeltung wird auch dei uns zurückgedrängt 
durch den furchtbaren Schmerz des Momentes, 
aber das Recht im Staate dient einer Höheren Be⸗ 
ſtimmung, als nur um Wiledervergeltung iu üben. 
Das Recht im Staate iſt eine Bedingung der ge- 
ſellſchaftlichen Harmonie, tft auch eine Bedingung 
der allgemeinen Sicherheit. 
it auch eine Forderung der Sittlichkeit. 
alle Zweifel, welche das Ereigniß anregt, kommen 
wir nur dadurch hinweg, daß wir uns entschließen, 
die ſittlichen Pflichten hoch zu halten, gleich 
viel, wie wir ſonſt über die metapbyſtſchen Be- 
heimniſſe denken. 
in unſerer Geſellſchaft Achtung und Anerkennung 
zu verſchaffen; das iſt die Aufgabe, welche unſer 
hartt. 


mentiren. 


Menſchen, Januar 1882, Bor 
h Jugend, ſchen Lokale berſelbſt 


Inſeratt: Die Agiſpautene Werigetie 15 Pfennig 
Redafttion, Drud n Berlag vom R. Graßmann. Sprechnunden uur bor 12-— Uhr 
Stettin, Kirchplaß Nr. 3 ; 


F HERDER EEE DD Tr TR TE SEIEN HEERES ET ENTE Na TE AR ALTE ET 


Nr. 585. 


Die Prieſter der Religlen 
Der 


Das Recht im Staate 
Urber 


Es gilt, dem fittlichen Gefütl 


In den auswärtigen Blättern begegnen wir 


immer wieder demſelben Bild, und namenitid — 
„Timet“ 

fortwährend mit der Wiener Kalaſtrophe. 
auch in dieſem Augenblicke kaum noch möglich, 
den politiſchen Vorgängen wieder die ruhige, 
wohr hits mäßige Betrachtung zurn wenden 


ſich in ihren Le tartikt 


Es iſt 


beſchäftigt 


ge? 
(%. W. 701) 


Baris and Sraukreich zu beku⸗ 
Außer den Dezeichneten waren noch die 
Direktoren der fubventionisten Bühnen, Literaten, 


Künſtler u. [ w. anweſend. Man wählte ein Ko⸗ 
mitee von 25 Journalen, welche mit dem Meite- 
ren ſich zu beſchäfttgen haben, und beſchloß dier⸗ 
auf eine Adreſſe an den Bir gere 

wilche auch ſogleich telegraphut wurde. Dirſelbe 


germeiſter von Wien, 
lautet: ' : i 

„Die gefommte Barljer Preſſe, vereinigt in 
Sinne menſchlicher Solidarität, ſucht in dieſem 
Augenblick mit der wohlwollenden Hülfe der Pa⸗ 
vifer Thtaterdirektoren die Mittel, den Familien 
der Opfer beim Brande dee Ringtheaters Beiſtand 
zu liiſten. Ste will ihre Arbeit nicht beginnen, 
ohne vorher an den Herrn Bürgermtiſter ven Wien 
den Ausdruck nuſeres Mitgeſühls für die jo fürch⸗ 
terlich ‚geprüfte Wiener Bevölkerung ausgedrückt zu 
haben und bittet den Harn Bürgermelſter, Bet⸗ 
mittler diejer Gefühle zu fein“ . 

Dann beſchloß man, eine Feſtlichkeit und eine 
Vorſtellung in der Oper zu attangtren. Auch die 
Idet, einen Ball zu veranſtalten, wurde aterpiirt. 
Subſkeiptionsliſten für die Hinterbliebenen der 
Opfer des Wiener Brandes liegen in allen Re 
daktionen anf. l 


Provinzielles . 


Stettin, 15. Dezember. Zum Beſten der 
der durch den Brond des Wiener Ringlheaters &:- 
ſchädigten fand geſtern im Stadttheater eine, Auf⸗ 
führung von Suppe's „Boccaccio“ ſtatt und war 
dieſelbe, trotz der vielen Repriſen, die dit Oper 
bier ſchon klebte, recht gut Leſucht, ſo daß der 
angeſtrebrie Zweck in gehofften Maße erreicht ſein 
wird. Es blied an der Kaſſe des Tysaters nicht 
ohne rührende Szenen. So ließ ſich ein ältlicher 
Herr, dem wahrlich einige Stunden ſtehen zu müſ- 
ſen, keine leichte Aufgabe geweſen ſein wird, ein 
Billet für's Stehparterre geben und zablir ſtatt. 
die Kaſſendieiſes von 1 Mark ein Zebnmarkſtäck 
— obne Quittung, denn nomina sunt odioss- 
Für 50 Pf. wehr hätte der etrenwerihe Wohl 
taäter im Parket ſigen lönnen, er zog den anderem 
Platz vor. 1 

— Wer, feine ausländiſchen Werth papiere 
noch zum billigen Saß abgeſtempelt haben will, 
der darf nicht länger zögern; die Bit. Läuft am 
29. d. M ab. ö 

— Das Schiffer ⸗Muſterungs Oeſchäft für 
den Aug hebungs Beurk Rand o w 
ültags 8 Uhr, 
ſtatt. 

— Der Stettiner Lloyvdampfer „Kätie“, 
der ſich ſeit dem 18. November von Newpork auf 
bier unterwegs befand und über deſſen Schickſal 


ſindet am 


5 
in Dev antlet'⸗ 


. 


in 
Chors 


gan gener Depeſche an der en ichen Küſte fegeind | venützlich 


gelegen werten. Nähere Nachrichten fehlen noch, 
dech wird dieſe Mittheilung ſchon zur Beruhigung 
der Angebörigen der Beſatung tienen. An Bord 
befinden ſich 60 Mann Beſatzurg und 15 Paſſa⸗ 
giert. Angenehm kann die Reife gerade nicht ge⸗ 
weiss fein. 

Wir erhalten dazu von Herrn C. H. ©. 
Schultz folgende Müthetlung: Laut von meinen 
Lendoner Agenten, den Herren Weſtcott und Lau 
tanct, heute Morgen empſangener Depeſche iſt die 
„Kütie am 7. d. Mis. von den in Kingroab 
angelommenen Dampfer „Bortnguen“ geſprechen 
worden. Verſuche, die „Kätie“ zu ſchleppen, wiß⸗ 
langen. „Kätte's“ Steuer IR verloren, ſonſt 
ſcheint Alles an Bord wohl geweſen zu jein. Un⸗ 
ter der Aunahme, daß das Steuer in den Tagen 
der großen Stürme, alſo zwiſchen dem 20. und 
35. November, verloren gegangen tft, hat die „Kätle“ 


fekdem auf dem direkten Kourſe nach dem eng⸗ 


iiſchen Kanal einen den Berhältniſſen entſprechenden 
Lortſchritt gemacht. 

— Die Hände auf! Die Weihnachts zelt 
tuft uns dieſe Mahnung faſt täglich in anderen 
Worten zu und wer im Stande iſt, derſelben Ge⸗ 
bo zu geben, willfahrt der Bitte, gern und opfert 
für die Armen freudig ſein Scherfletu. Zur Weih⸗ 
nachts beſchecrung für arme Kinder kaun gar nicht 
genug geſammelt werden, denn die Zahl derſelben, 
Die das ganze Jahr hindurch in ihrer Fantaſte den 
Mennenden Chriſbaum und einige darunter lie⸗ 

Geſchenke geſehrn haben und nun am hei⸗ 
nigen Feſte in Wirklichkeit weder den einen noch 
die anderen zu erblicken bekommen, iſt ſehr groß 
und mehr als en Werk der Wohltbätigkett und 
Nächſtenllebe iſt to, bier helfend einzutreten. Es 
gilt nicht uur des Kinderherz zu erfreuen, es gilt 

ar das Gemüth und den Glauben der Kinder 

in ftürlen. Wir anerkennen daher gern, daß der 

„Stettinet Geſangverein“ in Berbin- 

dung mlt dem hieſtgen „Beamten-Orcheſter⸗ 

Verein“ ſtets einer der erſten iſt, der feine 

Kräfte dem Dienſte der Wohlthätigkeit weißt. So 

waren auch geſtern wieder beide gleich rerthige Ver⸗ 

eine zu gemeinfamer Aktien zuſammer z eten, um 

in Form eines mit prächtig gewähltem Brogramm 

aus gleſtatteten Inſtrumental- und Vokal-Konzerte 

vor tinem ſehr großen Publilum die Sammelbüchſe 
“für Beiträge zur Weipmactöhefcherrung armer 
pRinder auft uſtellen. Wenn das Geben Einem jo 
Zangenehm gemacht wird, thut man es gern. Und 
das Konzert wor durchweg gelungen. Daß der 

Beamten - Orcheſter - Berein unter der umſichtigen 
beitung des als Künſtler bochgeſchätzten Herrn 
Höhpme ſich zu einer reſpektab'en Höhe erhoben 
Met, bewieſen hie eraften Rus führungen ſchwieriger 
k Erufiädfe don Pluck, Beeiguven und Meudelsſohn. 
pad der Steitiner Geſangverein Rühwliches zu 
RR g, ißt unteren Lrſern ekaunt, uu er- 


cabrigt dus dater nur nad, der Qualtität deſſen | Ein 


gebeniem, was der Verein an Nopttäten bot. Aue 
dem Nachtaßſe von J. Beſchnitt wurden ung zwei 
drompoſttiontn vorgeführt, deren eine beſonders, 
„e Wach auf, Du Ihöne Träumerin“, zu dem 
Schönſtes and Poetiſchſten gehört, was Beſchultt 
ffen. Auch das „Waldliev im Winter“ 
Fprach ſehr an, doch geben wir der erſten Ton 
awichtung den Vorzug. Nen war uns die Kom- 
posten von A. Hart für Männerchor „Die 
alien Germanen. Dieſelbe zeichnet ſich durch 
prächtige huworiſtiſche Färbung aus und nimmt 
einen frijen Anlauf, um fpäter in den Schluß ⸗ 
en, dem Geiste der Dichtung gemäß, eint ge⸗ 
magene, ſehr wirkſame Form anzunehmen. Leb⸗ 
bafter Beifall lohnte dem Komponiſten, der gleich 
witig Dirigent des Stettiner Geſang Vereins if 
und auch als ſolcher Anerkennung verdient hatte. 
Micht vergeſſen wollen wir, det warmen Aufnahme 
gedenken, die dem Vortrage des Biſchoff ſchen 
mit Orcheſter „Ich weiß eine Jungfrau“ 
auch dirſes Mal wieder zu Theil wurde. 
L Heute Vormittag iſt die mit der Revlſlon 
des Stadttheaters betraute Kommiſſion in Thätig⸗ 
keit getreten und werden wir über die von der ⸗ 
ſelben gefaßten Beſchlüſſe noch weitere Mittheilun- 
gen machen. 

— Dem Bauerhofsbefiger Hermann Krüger 
aus Stolzenhagen-Aus dan wurden geſtern von ſei⸗ 
nem Wagen, der kurze Zeit vor dem Hauſe 
Frauenſtraße 48 uubeaufſichtigt ſtand, ? Säcke im 
Werthe von 13,50 Mark und dem Milch händler 
Doll aus Neuenklichen von feinem vor dem 
Hauſe Eliſabethſtraße 3 ſtehenden Wagen eine 
Blech kaune mit 5 Liter Milch, ſowit eine Peitſcht 
grſtohlen. 

— Aus einer Garderobe des Stadttheaters 
wurde geſtern der Schauspielerin Frau Liſſe eine 
Siſam-Muffe mit braungeſtreiftem Futter im Werthe 
von 12 Mark geſtohlen. 

— Geſtern Morgen 4½ Uhr trat ein un 
brkaunter Mann in die Männerbarade der Dia 
koniſſen-Anſtalt „Bethanien“, nahm die dort auf- 
gestellte Almoſen-Büchſe an fi und entfernte ih 
damit elligſt. Die Büchſe iſt gran geſtrichen und 
zatte die Aufſchrift: „Selig find die Barm- 
berzigen® ; in derſelben befand ſich ein Zehn⸗ 
narkſtück und ungefähr 10 Mark an kleinen 
Münzen. 
& Bütow, 12. Dezember. Am Sonntag, 
din 11. d. Mis., fand in der Aula des hieſtgen 
königlichen Seminars eine Abend-Unterhaltung mit 
onbert, gegeben von den Seminariſten, ſtatt. 
ie Aula war zu dieſem Zwecke mit Verzierungen 

ad Transparenten, letztere enthaltend Bibelſprüche, 
icht zahlreich geigmüdt. Der Retnertrat dieſes 
Rongerts iſt zu Weihnachts gaben für die Kinder 
= Stwinar-Aebungeſchulen beſtimmt. Die auf 
em Programm ausgeſchriebenen Komgeriitäde kamen 


— 


— 


zum Vosttatge. Es bulten ſich egen 
200 Verſonen in ber Aula eingefunden. Wie 
manchem Kisde wird von der Einnahme leſee 
Konzeite durch eint kleine Gabe ein fröides 
Weibnachtsfeſt bereitet werden. — Es be⸗ 
dauernswerth, daß der hieſige Männergeſawerein 
das Konzert, deſſen Ertrag zu Weibnachte ſchen 
kin an arqme Kinder der Stadt verwendet erben 
ſollte, unvorhergeſchener Umſtände halber ggeben 
muß te. 


Kun und Literatur. 


Mermifchtes 

— (Die „Löfejagd‘.) Bei der letzten preu⸗ 
ßlſchen Hoflagd bei Wöhrde, welcher auch der grelſe 
Kaiſer Wlihelm belwohnte, wurde wleder folgender 
alter Jägerbrauch ausgeſührt. In dem vor dem 
Schloſſe Ms) kinztehenden Gärtchen ſteht St. Hu⸗ 
beriud. Nachdem der Kaiſer, die Prinzen uns die 
übrigen Kavaliere ſich zundchſt in ihre Wohnräume 
begaben, begann um neun Uhr das Diner im 
Speiſeſaal. Das Trompeterkorps des 2. Ham 
novei'ſchen Dragoner-Regtments Nr. 16 aus Lü⸗ 
neburg konzertirte während der Tafel. Nachdem 


Willibald Aleris’, des märkiſchen ichtere, dieſe beendtt war und die Herrſchaften ſich in die 


vaterlandiſche Romane liegen nunmehr euer 
vollſtändiger, ſehr billiger OGtſammtausget und 
zwar in acht ſtarken, auf feinftem Velinpzier ge⸗ 
diuckten, tlegant ausgeſtatteten Bände vor. 
(Otto Janke, Berlin, Preis geh. 24 Mi in 7 
Leinwandbänden 30 Mk.) Die in biefer lusgabe 
enthaltenen acht Romane, deren literarſßer und 
künſtlerlſcher Inhalt immer allgemeiner ur An- 
erkennung kommt, ſtellen die Gipfelpunkte ia der 
hiſtortſchen Entwicklung des brandenburgch prtu⸗ 
ßiſchen Staates dar. Warme Liebe ür das 
preußiſche Vaterland, mit deſſen Schichlen die 
des deutſchen Volkes mehr und wehr geihmelzen, 
eine vortreffliche Cbarakteriſtik, die vor, echte 
Menſchen ihrer Zeit ſchafft und eine mi feinem 
Pinſel ausgeführte Detailmaltret ſind di gemein- 
ſamen Kennzeichen dieſer Werke. „Ot falſche 
Woldemar“ ſchildert die Verhältulſſe er Mark 
im Mittelalter unt zugleich die zäthſelvolle Epiſode 
ihrer Geſchichte; „Der Roland von Belln“ die 
Begründung der modernen Staats gewalt u Kampfe 
wit der Autonomie der Städte, währed in den 
„Hoſen des Heiru von Bectow“ und da „Wär⸗ 
wolf“ die Niederwerfung des Feudaladeb und die 
Reformationcbewegung in der Mark dn Hinter- 
grund bilden. Die gewaltige Geftalt 14 großen 
Kurfürſten tritt uns in „Dorothee“ cmnegen und 
tu „Eobenis* ſplegelt ſich das Ende er Rigte⸗ 
runge zeit Iriedrich Wilhelm 1 mit iher ſpartant⸗ 
ſchen Zucht und die glänzendſte Perio bt der pten 
biſchen Seſchichte: Friedrich der Proc und die 
Zeit des ſiebenjährigen Krieges. „Habe if die 
erſtr Bürgerpflicht“ endlich und „Iſegwam“ ſchil⸗ 
dern den Zu ammen bruch dee fricbriclanſchen Staa 
tes, das Elend von Jena und Tliſtt und die all- 
mällge Wiedergeburt dis prrußiſchen ! Stages, 
welcht deſſen gegenwärtige führende Gieuung in 
Deutſchland vorbereitete und ermögligte. Die 
warme Baterlandsliebe des Dichters, die nichts 
beſchönigt und nichts verſchweigt, dafür aber alles 
Ele, Große, echt Patriotiſche in um fo helleres 
Licht ſetzt, macht dieſe Geſammtaus gabe, von allen 
teln litetariſchen Vorzügen abgesehen zu einem 
wahren Haus ſchatze für das deutſche Volk. 
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ongrennsden Spielfäle begeben hatten, wurde im 
Speiſeſaal eine mächtige Holztafel aufgeſchlagen. 
Dieſelbe wurde ganz mit Kreide beſtrichen und 
auf derſelben Holzlöffel verſchiedener Größe nieder⸗ 
gelegt. Hierauf wurden ſämmtliche Thüren ver⸗ 
ſchloſſen. Hoffägermelſter Freiherr v. Heinze 
wandte ſich darasf an den Kaiſer, in um die 
Erlaubriß bittend, die „Löffellagd“ aabiaſen laſſen 
zu dürfen. Auf die Allerhöchſte Zuſtimmung er- 
tönte plötzlich dag Rüdebhorn des Hoftägers, wäb⸗ 
rend ſich tin Theil der Herzen un den Ti 
gruppiite und durch das Hin- und Herſtrelchen ber 
Löffel Töne bervorbrachte. die dem Geläute der 
Mrute ädnulich find. In dewſelben Augenblicke 
war auch ſchon der ahnungsloſe Neuling bei der 
Jagd in der Goͤbrde „geſtellt“ und ausgehoben. 
Er wude unter Gelächter und Scherzworten an 
den Tiſch gebracht und erhielt nach allen Regeln 
der Wridmannskunſt den „Bang“. Während der 
Jäger das „todt“ ertönem ließ, Dies der Rüde⸗ 
mann die Jagd ab und der Nunmehr gegen bie 
Gefahren der Jagd Gefelte war in den Bund der 
wahren Jäger des St. Huertas aufger ommen. 
— (Süß woſſer im Ozean.) Eine unge 
hence, ſtarke Süß waſſerquelle m atlantiſchen Ozean, 
deren Sprudeln im Merr deutlich wahrnehmbar iſt, 
macht neuerdtags viel von ſich reden. Serleute 
und Fiſcher haben dleſer merkwürdigen Erſcheinung 
ſchon vor mehreren Jahren erwähnt, aber ihren 
Berichten wurde kein Glauben beigemeflen, bis 
Commodor Hitchcok don der Marine der Ver⸗ 
einigten Staaten durch eine dem Steden des 
Waſſers in cinem Keſſel nicht unähuliche Bewe⸗ 
gung des Meeres aufmerkſam gemacht, jene Stelle 
näher unterſuchte und das Borzandenſein elner 
mächtigen Süßwaſſerquelle feſtſtellte. Ditſelde de⸗ 
findet ſich faſt 4 Meilen ſüplich von St. Auguſtina 
(Oſttüſte von Flortda) auf der Höhe von Matanzas 
Inlet, und nur dreiviertel Meilen von der Käſte. 
Das mächtig wallende Waſſer nimmt einen Raum 
von 0,2 Hekt. ein. Das Loth zeigt unmitteldar 
neben der ungehemen Quelle nur 6 Faden Tlefe, 
[während ie Urte ſelbſt für „unergründlich“ ge⸗ 
. wird. 


— Die-Ringthanterlataflropse hat bereits Di 


Ben z:cchtlusgade von: vorläufge Schließ ung eines Theaters zue Folge 
Spaziergang um bie Welt von Frer Alex. v. gehabt. Wie aus Pießdurg berichtet wien, gab 
Hübner, ehemaligem T. öfterreigijchen Botſchaf-„ia tiuer außtror betten Men t--Trmmlung des 


ter in Paris und am päpſtlichen Hofe, Leipzig 

bel Schmidt u. Günther, 
iſt ſoeden die 29.—3 1. Lleſerung erſchlentn. Pe⸗ 
king, vas Niniveh des Oſtens! Alles iſt dort 
großartig, titanenhaft. Wie gewaltig ſind die 
Stadtmauern, 50 60“ hoch, bis 50° breit, und 
ihr Umfang beträgt mehr als 20 engl. Mellen; 
die Haupiſtadt dis Reiches beſteht aus der „Tar⸗ 
taren“ und aus der „chtneſiſchen Stadt“, im Mit- 
telpunkt der tartartſchen Stadt liegt der Palaſt det 
Katſere. Unter den Mauern und den Stadtgra⸗ 
ben entlang ziehen Ramerle in endloſen Reihen, 
im Suden liegt das induſtrielle Biertel, jenfeits 
dehnt ſich die ſandige Ebene aus. Die Nord- und 
Oſtwinde brauſen über fie bin, prallen an die 
Stadtmauer, begraben ſie zuweilen dis auf halbe 
Hohe in die herangeblaſenen Sandwogen. Es 
giebt nichts Traurigeres als die Umgebung von 
Peking, ein Lager der Barbaren auf der Betwacht. 
In der Mitte ſteht das Zelt ihres Häuptlings; 
jugleich dient es denen, bie das Feld bebauen, als 
Zufluchtsort. Der Nomade, der den Bauer fhüpt 
— Peking iſt das Urbild der alten bisliſchen Groß ⸗ 
ſtäpte, ein Babylon, ein Niniveh; ungeheuerlich, 
roh, beroiſch. — Unter den Vollbtldern erwähnen 
wir nur: Die Ringmauern von Peking, Ein Lel⸗ 
chenbegängniß, Die chineſſſche Mauer — 
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Beranlaft durch die Beſtrebungen der deut 
ſchen Reichsregierung, den Export Deutschlands zn 
heben, erſcheint in Hamburg, dem Knotenpunkt 
aller Jnttreſſen der deutſchen Ausfuhr, vom 1. 
Januar 1882 ab unter dem Titel „Nereur 
eine neut Zeitſchrift im Berlage von Behr. von 
Döhren, und zwar in monatlich drei Aus gaben, 
am 1. eines jeden Monats in deutſcher, am 10. 
in engliſcher, am 20. in ſpanlſcher Sprache. Jede 
Nummer des „Mercur“ wird an 10,000 Birmen 
des Auslandes, vornehmlich über See, verſandt und 
euthält lediglich Artikel und Beſprechungen deut ⸗ 
ſcher Warren, welche für den Export geeignet find, 
und Annoncen. — Durch dieſes Organ werden 
alſo alle auswärtigen Handels häuſer, welche beut- 
ſche Waaren deztehen oder dazu zu veranlaſſen 
wären, über die geeigneten Bezugs quellen unter⸗ 
richtet und wird dem deutſchen Ausfuhrhandel durch 
den „Mercur“ ein werthvolles Mittel gegeben, ſich 
im Auslande neue Abſatz⸗Gebiete zu Schaffen. — 
Der Inſeratenpreis des „Mercur iſt ein jeher bil 
liger, nämlich 40 Pf. die viergeſpaltene Nonpa 
reille-Zeile, und ſichert dies dem Unternehmen eine 
zahlreiche Bethelligung aller Inſerenten, welche 
einen Abſatz ihrer Erzeugniſſe nach dem Aus lande 
erzielen wollen. 


ſtädtiſchen Muniz palausſchuſſes die ſchreckliche Ka⸗ 
taſtrophe in Wien Anlaß zu elner Interpellatlon, 
ob denn das Preßburger Theater gegen eln gleichts 
Unglück geſichtrt fe. Darauf erklärle der Ober ⸗ 


Jugenlenr Stadtlin, bisher habe er mit den Stadt⸗ 
dauptmann die Serantwortung für hie Fortbe⸗ 
nußung des Theaters getragen, bemte könne er für 
feinen Theil dies nicht mehr thun Er ſei über⸗ 
zeugt, wenn ein ähnlicher Unfall eintrete, jo ferien 
mindeſtens 600 Perſonen rettungslos verloren. Er 
deantrage dahtr, dis genügende Sicherhettsmaß ⸗ 
regeln getroffen ſelen, das Theater zu ſperren. 
„Niemanb kennt 
das Theater jo gut wie ich. Seit langer Zeit 
war ic mir, als ſäße ich auf glühenden Kohlen, 
wenn ich im Theater war. Sie können mtr alſo 
glauben, te giebt kein anderes Mittel, einer augen · 
dliclichen Pefahr vorzubeugen. Schließen wir alfo 
Man überlteß es nun dem Stadt ⸗ 
Hauptmann, über das Theater zu verfügen und 


Der Stadthauptmann erklärte: 


das Theater“ 


vieſer ließ daſſelbe vorläuß tg ſchlleßen. 


— „Die Pulpertonne“ iſt jedenfalls ein ori- 
Freilich iſt die 
elbe vorläufig nur eln Mal als Zeſtzeitung er⸗ 
ſchtenen, und zwar zum Konvent des Feuerwerks⸗ 
perſonals in Berlin am 3. Dezember. Doch ſtellt 
das Titelblatt ein pertodiſches Wiedererſcheinen des 
Blattes in Ausſicht: »Wenn Humor nicht zu End’ 
Und in der 
That ſprüht uns aus der „Pulvertonne“ ein gan- 


gineller Titel für elne Zeitung. 


— Kommt's zu jedem F. Konvent 


Dageweſent übertrifft, iſt eine ſolche Erſeichttrung 
für Schwerhörigkeit möglich, daß ſeldſt das ver⸗ 
ſtockteſe Organ ſoſort ſeine normal Funktionen 
aufnimmt, und die Zanden könnes an einer allge- 
meinen Unterhaltung toetlnedmen, als wenn fie mit 
dem feinen Gehöre ausgeſtattet wären. 

— GGezeteynungen für Schallempfindung.) 

Mappeln, Klappers, Kaſcheln, Trappeln, 

Schreien, Kichern, Llspeln, Papeln, 

Plätſchern, Rleſelu, Pfeifen, Glrren, 

Klingeln, Kltrren, Rmmeln, Schweren, 

Rauſchen, Säufela, Brüllen, Flüſtern, 

Zwitſchern, Schnalzen, Ziſchen, Kniſtern 

Wimmern, Heulen, Anarırm, Summen, 

Länten, Stugen, Näſeln Brummen, 

Dongera, Krachen, Seufzen, Aechzen, 

Toſen, Schreien, Knirſchen, Krächzen, 

Polten, Rollen, Wliepern, Saufen, 

Pochen, Klopfen, Manen, Brauſen, 

Tröpfeln, Keuchen, Huſten, Scharren 

Nieſen, Schluchzen, Glrkſen, Knarren, 

Gruazjen, Busen, Räuspern, Bellen, 

Schnurren, Plärten, Lachen, Schellen, 

Köceln, Meckern, Gluckſen, Stöhnen, 

Quacken, Krähen, Schrillen, Dröhnen, 

Trommeln, Panken, Puff und Knall 

Ales Worte für den Schall. j 

— ach dem Cramen) A. : „Alſo ſie ha. 
den Dich wieder durchplam pen laſſen? “ — 8. 
„Na, das war auch kein Kunſtſtucch! Heben fir | 
mir bieſelben Fragen, die ich voriges Mal ſchon 
nicht wußle.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 14 Dezember. Die Wahl des 
Abg. Bonn (Regensburg) wurde nach lauger aus- 
führlicher Debatte dem Antrage des Ans ſchußfes 
entsprechend für ungsltig erkläit. 

Wien, 14. Dezember. Der ganze Naum des 
Mingtheaters iſt beute desinfiziet worden. Im Par⸗ 
qutt und im Bühntnraum brannte es heute wie⸗ 
der; auch in der vergangenen Nacht brach in der 
Iriſeurſtube des Ringtheaters der Brand von Neuem 
aus. Derſelbe wurde aber bald gelöſcht. Hente 
find viele Leichenreſte, völlig und thetlweiſe ver⸗ 
kohlt, in den Trümmern gefunden worden. Ee 
ſiad wieder zwanzig bis dreißig Widerrufe von an- 
geblich Birmißten eingegangen. 

Die „Pteſſe“ meldet, daß auf Befehl des 
Kaiſets morgen in der Schloß kirche in Sedsue 
ein Requiem für die Berunglückten ſtattſinden wird, 
wilder der Kaifer, die Katierin, der Hofſtaat 
und das ganze Hoſperſonal beiwohnen werden. 

Bürg meiden Newald If erkrankt. 3 
erk Humber und Küntzis Wargerethe 
eee ee Francs tu Wold für bie Dinter- 
e r deim Ningtheater Berunglückten. Ben 
der tall atſchen Botſch aft wurden außerdem med 
4000 Frames übte geben f 

Der Ftonprinz gab die Kroaprtrzeſſta be- 2 
echten heute“ Berulttdg s Gigl ul 
verrichteten ein b bebe 4 dem Maſſen⸗⸗ 


grabe. 1 
M Belt, 14 Digemhber. Das Unterhaus nahm 
in General- und Speztaldebaite den Geſeß entwurf 
über Regelung des Appretur⸗Berkehes mit 1 
den tſchen Zollgebiete, ſowie ferner den Weſetem 
wurf an, wonach Geſetzt kü ftig nicht mehr i 
Parlament promulgirt, ſondern nur im zu 
publizut werden. 1 
Wien, 14 Deiember. In der heutigen 
Sitzung des Unterhaufes hielt der Präſtdent ene“ 
Auſpracht, in welchtr er die tiefe Erſchütterung a | 
wohnte, mit welcher jeder Einzelne die Kunde von 
dem ſchweren Schlage aufgenommen babe, von 
die Stadt Wien bitroffen worden jet und wor 
er zugleich das Unterhaus aufforderte, ſeiner Thel 
nahme Ausdruck zu geben und das Präſtdium 
ermädtigen, von den Gefühlen vie Unterhaufl! I 
dem Prüſtdium des öſterreichiſchen Rei mi 
Kırntaiß zu geben. Es erfolgte allgemeine 30“ 


Pe 


2 


2 


ſtimmung 

Bern. 14. Dezember. Die Bundesverſaum 
lung wählte beute die bisherigen 7 Mitglieder de 
Bundesraths wieder. Zum Bundespräfldenten wan 
Bavier, zum Bigepräfidenten Ruchonnet und 
Kanzler der Alt- Ständtrath Ringier aus 
gewählt. 2 

Paris, 14. Dezember. Die bentige MA 
ſage des früheren Miniſters Waddiagton in 
Prozeſſache Rouſtan-Rochefort war, wie die 7 


zes Raketen Feuerwerk von Witzen entgegen. Sehr ſteige Borthelemp's de St. Hilaire, ſehr lobend 


lehrreich iſt z. 8. „Des Jenerwerkers A. B. C.“ 


Darin heißt es u. 9: 
Zur Anfeucruntz giebt's Alkohol, 
Kern mannten’s unſere Alten wohl. 
Wohlthätig in ee Feuers Macht, 
Bengal'ſche Flamme at wahre Pracht. 
Granaten gehen ſelten blind, 
Mit Grog belneipt man ſich, mein Kind. 
Quechſilber iſt ein ſchweres Metall, 
Die Bler-Quelle finden wir überall. 
An Zündern es wohl ein Dußzend giebt, 
Nur ſchwed'ſche Zündhölter find beliebt. 
— (Brillen für Schwerhörige.) Unter die 


ſem originellen Titel empfiehlt tin Pariſer der 
Welt einen neuen Apparat für den billigen Preis 
von 50 France, wodurch die Folgen der Taubheit 
Es heißt in 
der betreffenden Reklame: Die Brillen für die 
Ohren find endlich zur Wahrheit geworden und das 
Problem, die ſchwerhörigſten Leute ſelbſt auf Ent 
fernung gut hören zu machen, if gelöͤſt. Dank 
dem merkwürdigen Gehörſtock (Camne acoustique), 
welcher an Wirkſamkeit alles bie auf dieſen Tag taſtrophe auszuprücken. 


vollſtändig beſettigt werden jollen. 


a a N 


Rouſtan. Beide betrachten ihn als einen jehr e 
renhaften und ſehr fähigen Agenten. Leſſepe un 
der Befandte in Mesito, Contonly, ſprachen 
in demſelben Sinne aus. Barthelemy fellte 
Behauptung Biling’s, daß er dieſem eine offtzle 
Miffion in Tunis aufgetragen habe, kategoriſch 
Abrede. N 
Aus Tunis wird gemeldet, daf General 5 
gemol, welcher von Tebeſſa in Algier auf N 
war und ganz Süd-Tunie durchſchultten } 
über Kalrouan und Wafſa geſtern mit dem 
ral Sauſſier wieder in Tebeſſa eingerückt l 
Ueberall in den von dem Marſche berührten 7 
genden hatte die Bevölkerung ihre friedlichen R 
Ansungen bekundet, mit Ausnahme ber Hamma, 
welche in dem von fliegenden Kolonnen von! 
ſeits der Schotte aufrechterhaltenen Aufſtande Gy 
harren. Imdeffen man glaubt, daß auch dieſe ng 
bald unterwerfen soerden, um zu ihren Won 27 
zurüdkebren zu können. gi 
Bukareſt, 14. Dezember. Die Sam Pr 
Deputirten nahm eluſtimmig den Antrag des 2 
nerals Lecc an, der öͤſterreichiſchen Regierung }, 
Beileid des Hauſes anläßlich der Ringth ta 


7 


* 


| 


j 


| 


1 


1 


3 


el 
Depot in Stettim in der Pelikau⸗Apotheke, Reif⸗ 


- 
\ 


Die Geſch sister. { 
Genſatione- Novell 


von 
A. Passew. 


55 


Es war ein herrlicher Sommer. Matte: Natur 
Feten ſich in ein blumenumſäumtts Feſtgewand ge⸗ 
kleidet zu baten. Sie fauchzte in voller Lebens 
kuſt dem Htmmel zu, der in einen tiefblauen Man⸗ 
ul gehüllt als treuer Liebhaber die ſchöne, ewig 

zt Bran wit weichen Armen umfaßt hielt. Eine 
eine balſamiſche Luft ſtieg aus Wald und Feld 
empor und bewegte lelje fächelnd die horn Baume, 
welche in dichtem Kranz das ohe Schloß um⸗ 
geben. Der erfitſchende Hauch belebte die er⸗ 
ſchlafften Lebensgeiſter der Städter. Wohlthu end 
empfand das der arme Dr. Steffens. Scint 
Kräfte hoben ſich; fein Lebenowulh erwachte von 
Wınem. Auch Fran Dr. Steffens lächelte ieder 
and dachte leichteren, betuhtgteren Siunts an die 
Zukunft. * 

Eduard und Nancy umgaben ihre Wäße mit! 
allen Annehmlichkeiten des Stadt- und Landlebens. 
Beſonders der kiſtere wi vnabläſſtg bemüzt, 
feinen Freunden das Leben an feinem Herbe an- 
genchm zu machen. Er las dem Kranken vor, 
ſpleite Schach mit ihm und begleitete ihn, enn 
ein Diener ihn in einem bequemen Roll⸗ 
wagen burch die ſchattigen Laubgänge die Parktes 
nher. Mit Bram Mr. Steffens ſchloß er eine) 
Amnige Frrundſchaft und öberſchüttete fie mit kam. 
gend kleinen Aufmtikſankeiten Hatte er ſich den 
nnch: „Der Mutter chen!’ ich, der Tochter deu? 
ach zu Herzen genommen ? 

Eines Tages wünſchte Nancy in Begleitung 
ihres Binders und ihrer Freundin zu ihrem nun 


einige Auerbnungen zu treffen. Sie war ſehr 
roher gater Laune. Erwartete fie doch tm einigen 
Tagen den Beſuch ihres Verlobten, des Haupt- 
maune Wunnenſtein. Life und Eduard waren 


ſchweigſam ; beſonders die Erſtere sprach auf der 


ganzen Fahrt kaum ein Wörtchen. Jr Herz war 
beklommen und 


b = 


rene 


Eine reine erfriſchende und nervenſtärkende 
Waldluft im Wohn⸗ und Krankenzimmer erzielt man 
ſofort durch Apotheker Madlaner’s Koniferengeiſt 
don der Rothen Apotheke in Poſen, empfohlen von 
der Dr. MReclam'ſchen Zeitſchrift für öffentliche 
ee adlauer's Coaiferengeiſt reinigt 


nicht allein die Zimmerluft von allen ſchlechten Beſtand⸗ 
hellen, ſondern tft auch beſonders wohlthnend für 

Ath sorgaue und ebenſo dienlich als der 
chtenwalde. Preis pro Flaſche 1.25 %, 


1 aentdalt im d 
erſtäubungs⸗Apparat 2 % Generals 


ägeritraße 6, ferner in der Hoefapotheke. in 
garn bei Apotheker Maas, in Stolp bei Apotheker 
— ner in den Apotheken zu Schivelbein 


Weihnachtsgeſchenke 


zum Beſten der „Kinder⸗Herberge“ für 
s Stettin und Umgegend 
* mit D 2 
Kaufmann nt — Bean, Lade e 7, 
e en na A AR 
60 m ri r. 
Emil Stiller, Breiteftr. 22, 
Th. v. d. Naher, am 


blas. . 
von Fr. Nagel (Paut Niekanımer), 
33—34 


15 * 
Rentier C. G. Schiffmann, Fiſcherſtraße 10, 
Stadtrath W. Schmidt, ae apadie 6, 
Kaufmann C. Stocken Nachfolger, gr. Laſtabie 5B, 
Daus vater Kienitz, Grabow a. O., Schulſtraße 6. 
—— — [— —ͤ—— EHEHEERHEEFEERERGERGER 


Freitag, den 16. Dezember, Abende 6 Uhr: 


Vesper in der Schlosskirche, 


unter Mitwirkung des königl. Musikdirek- 
tors Herrn G. Flügel, des Fräulein Selma 
Woelck, des Konzertmeisters Herrn Malt wasser 
«nd des Herrn Plüsehke. 

1. I. Satz der E-dur-Sonate f. Orgel G. Flügel. 

2. a) Gebet Knaben- Bortniansky. 
bd) Gesang der Engel) chor Mendelssohn. 

. Adagio aus dem A-moll-Kon- 

j zert für Violine und Orgel J. S. Bach. 

4 „Ave Maria“, Hexso-Sopransolo Händel. 

5. „Andante religioso® für Orgel L. Riedel. 

% „Abendgebet“, Solo für Viole 


r- 


"_ d’amoure und Orgel . Breidenstein. 
J. a) „0 Herr hilf!® ) Knaben- 
e. i getrost!® chor G. Flügel. f 
„Br weidet seine Heerde“ etc. \ 
exso-Sopran-Solo . .„ Händel. 
®. Toccato (D-moll) für Orgel . J. S. Bach. 


19. a) Welche Morgenröthen etc. Luise Reichhard. 
b) Ehre sei Gott in der Höhe Schulz. 
(Weihnachtslieder für Knabenchor). 
MBillets 50 Pfg. in den Musikalienhandlungen 
vun Simon und Witte. 
Der Ertrag ist zu einer Christbeseheerung 
fir den liturg. Kuabenchor der Schlosskirche be- 
mm. 


A. Hart. 


Ein Grundſtück, in Alt⸗Damm belegen, gut rentirend, 
welches ſich vorzüglich zur Landwirthſchaft eignet, iſt 
u verkaufen für . 30,000, Anzahlung . 6000 
. nach Uebereinkunft. Hypotheken feſt. 

Näheres bei Adolph Kiehn, Ait Damm 
Fürſtenſtraße 97. l 


Namen führte. 


chen blickte ſie vor ſich nieder, 


während Eduard fir von Zeit zu Zelt wit beigen] der fortroflenden Räder. Ciſchöpft ſeßte fe fh en claube 8 » 
zden Rand des Abpgagtes und blickte ſchweren Her Da Deinen 5 
In ter aßch nicht weigern, äfn Hohenfels zu werden.“ 


vtrlangenden Blicken ar ſah. 

Jetzt hatten fle die Birkeslichtung erteicht. Es 
war ein hoch gelegener freier Platz, der dieſes 
Derſelbe gewährte cinen weiten 
Rundblick auf die ausgedehnte Beflgung des jnagen 


Grafen. 


Nancy ſtieg aus. „Ich lege die wenigen 
Scheitte zu meinem künftigen Daheim lieber zu 
Fuß zurück, jagte fie, und warf ihrem Bruder 
einen bedentſamen Blick zu. „Binnen Kurzem 
bin ich wieder zurück.“ 

„Ich begleite Dich,“ ſprach Liſſie und erhob 
ſich von ihrem Size. f 

„Hente nicht,“ entgegnete Nancy lebhaft und 
bog etligſt in den naben Fußpfad ein. 

Wohlgefälig ließ Eduard fein Auge auf Berg 
and Thal ruhen. Er nannte dies ſchöne Stückchen 
Erde ſein ausſchließ liches Elgenthum und durfte 
es mit Stolz betrachten. Daun neigte ec fi 
zu ſeiner Gefährtin und legte dea Aim um ihre 
Taille. 

„Ich mache Sie zur Herrin dieſer anmuthigen, 


reich geſegneten Flur,“ flüſterte er. 


Liſſte fahre aus tiefem Sinnen empor und ſtarrte 
ihn erdleichend an, dann wandte fie ih ab; fie 
glaubte ihn miß verſtanden zu baden. 

Eduard hatte dieſe Wirkung feiner Worte nicht 
erwartet. „Ich rede in vollem Ernſte, liebes Mäd⸗ 
chen,“ ſagte er und blickte fie glübend an. „Ich 
möchte Ste zu meiner Gattin wählen. Ste ver⸗ 
gehen mich doch, Liſſie ?“ 

Ee wagte ts, ſie an ih zu drücken. Sie aber 
ef ihn zurück. „Sagen Sie das rie, niemals 
wieder!“ rief fie faſt flehend im Tone namenloſer 


Wagen geſprungen 


Saft gleichzeitig trat Nancy Hinter den Bäumen} Dornen wund geritztr“ Ee lachte abermals. 
„Was be- Nane ſchwleg, fuhr er fort: „Wenn Lise uur 
bald vollendeten Hauſe zu fahren, un daſelbſt gianſt Du, Liſſl. F fragte fir mit erzwungenem nicht jo namtalos ſchͤa wäre, dann würde ich 
Aber ich kana fle nicht spröden Mädchens zu fihern, das ohne Beſin nen 
aufgeden; ich muß mich in ihren Wenig setzen, ſeine Reichtha wet verſchwähte und es vorzeg, in 


hervor und vertrat ihr den Weg. 


Lächeln. 


„Ich weiß es nicht, mir iſt nicht wobl,“ dar, 


melte bie Angertdete. „Ich wöchte allein nach 
Hanuſe gehen Bitte, vergönne es mir.“ 


Kopf ſchöttelnd und an den Wagen sretend. 


nnen A — 


Billige Jugendſchriften. 


Cooper, Der Pfadfinder 1. 
Cooper, Der Letzte der Mohikaner 1 % 
Cooper, Der Wildtodter 1 , 
Cooper, Der rothe Freibeuter 1 
Tang. Der Waldläufer 1 %, 
ampe, Robinſon der Jüngere 1 4. 
Mylius, Der Gorilla-Fager 14 
Mylius, James Cook, der Weltumſegler 1% 
zu haben bei 


Franz Mittenhagen, 
Buchhandlung, obere Oreltettraße 7 
Billige Klaſſiker⸗Ausgaben. 
Seide te eleg geb 4 50 

€ erke, Auswahl, eleg, 6 , 
Leſſing's Werke, leg Ra 4 — 2⁰ Ab. 

auff s Werke, eleg. geb. 3 % 50 ., 
örner's Werke, eleg. geb. 1 % 50 ., 
Shakeſpeares Werke, deutſch von Schlegel, Benda 
u. Voß, eleg geb. 6 
Zu haben bei 


Franz Wittenhagen 
Buchhandlung in Stettin, obere Breiteſtr. 7. 


billigste Bezugs-Ouelle. 
Ungar- Wein. 


unverfüischten Naturwein ohne jeg- 

nen Zusat 

nenen Zusatz, onerkaunt bestes Stürkungs- 
mittel für Kranke und Schwache, 


feiner süsser a Fl. 1,30 Mk., & 
‚feiner Tokayeı 0 „ 1 
herber Ober-Ungar „ 1,50 „ E 


| sowie andere Sorten laut Preis-Kourant empfiehlt 
Franz Boecker, 


1 
1 Wollweberstr. 13, 

|. WM. Zugleich 2 auf meine Ungarwein 
‘ tube aufmerksam 
Dun a 


C. L. Geletneky's 
Schiffeben: (Singer-) 
Familien: 


Maſchinen 
find mit ſelbſtthätigem 


Apparaten der Neuzeit ausgeſtattet. 


C. L. Geletneky. 
Noßmarktſtraße 18. 


| At proktiche- Weihnachtsgeschenk |# . 


empfehle 


Chinesische Streichriemen (vierseitig), 


Klingend hohl zgeschliffene Basir- 
Messer, sowie sämmtliche Rasir-Utensillen 


{unter Garantie), 


x 8 
C. Zimmer, Hoflieferant, 
Berlin, W., Taubenstrasse 39, 
Preisconrant franco. 


Ausverkauf 


von Betten, Bettfedern u Daunen 


zu jedem annehmbaren Preis. 


Beutlerſtr. 16— 18. Max Borchard, Beutlerſtr. 16— 18 g L eee 


„Wie Du wtuſt.“ ſagte Nancy, unwillig den freilich Geduld baden 


Zwei Minuten ſpäter dörte Liſſe das Geräuſch Dir zugetdan und bat viel Einſluf auf 


— — nn u 


Spulapparat, vernickeltem 
Schwungrad, Mollvorrich⸗ 
tung, Stahlwellen, ge⸗ 
ſchmiedeten Zahnrädern verſtell⸗ 
baren Schwungradzapfen ver⸗ 
ſehen und mit den vorzüglichen 


send auf die friedevolle Landſchaft. 
Junern herrſchte kein Friede. Ein quälender, ver⸗ 
wurfsvoller Gedanke jagte den andern. Abermals 
hatte fie eine günſtige Gelegenheit, die bedrängte 
Lage der Ihrigen zu mildern, rückſichtslos von 
ſich gewieſen. Sie war ein bartherziges, kaltce, 
undankbares Märchen, das nur an die eigene 
Wohlfahrt unk nicht an das Glück ihrer Nächſten 
dachte. Sie hatle Früder fo manchmal gemeint, 
es jet ein köſtliches Ding, ih für die Seinen zu 
opfera. Und nun ein ſolches Opfer, freilich in 
ſehr anderer Weſſe, als fe es ſich gedacht hatte, 
von ihr gefordert ward, bebte ſte ſchen zurück. 

Nancy und Edaard fuhren Asfangs fill dabln. 
Der Letztere ergriff zuerſt das Wort. 

„Deine voreilige Slegesgewißbelt bat mich in 
eine höchſt unangedehme Lage gebracht,“ ſagte er 
in gereiztem Tone f 

„Eiſſte it blöde und zurückhaltend,“ entgegnete 
Nancy beſchwichtigend. „Sie iR eine langſase 
Natur. Ste muß ſich erſt an den Srdanken, daß 
Du fie llebſt, gewötnen.“ 

Eduard lachte hell auf. Das Echo warf den 
lauten unbarmoniſchen Klang gellend zuröck. „Hat 
ſte nicht faſt achtzehn Jahre dazn Zeit gehabt!?“ 
fragte er. 8 

„Ich bitte Dich, lache nicht,“ 
leiſe zuſammenſchauderno. 
Mutter, als ich fir zuleßt ſah. „Es 
Morgen ihres Todes,“ fügte ſte leiſe Himzm. 


„Und etwas wie Todesahnnag klingt 


dieſen Stich verſchmerzen. 


koſte , was es woll.“ 
„Es wird Dir geitugen, Bruder, Da 
Ich ſpieche noch 


mit Fan Dr. Steffere Ste iſt eine kluge Frau, 
Eiſſie. 


Conrad Felsing, 


Hof-Uhrmacher u. Hofl. Sr. 
Maj. des Kaisers u. Ihrer 
Majestät der Kaiserin, 


W inden. 


Berlin 


| 


seit 1820. 


einpfi 


Stutzuhren, Regulateuren, 
Wonduhren. Reiseuhren u. Reisewockern, 
Spieldosen u: Musik werken. 
Ferner für Zimmer- und Kanıindekoration: 
Büsten und Statuetten 
der Mitglieder unseres Kaiserhauses und 


hervorragender Zeitgenossen, 
Gerde u. Linie der preussischen Armen. 


einzelnen Stück mit Zeblen deutlich bemerkten 
Umtausch bereitwilligst. 
Atelier für Uhren- 
Reparatur, 


Reiterstatuetten, 
Kopien der Monumente: 
Kaiser Wilhelm I., Niederwald-Denkınal. 
Friedrich d. Gr., Kurfürst, Siegessäule, in Bronce- 
Komposition ausgeführt, zu billigen. an jedem 
Preisen. Preisliste 
franko. 


und Musiken 


Preisgekrönt, 
Baugewerbliche Ausstellung, Brauaschweig. 


ö e D. R. Fateut 
A. Toepfer's 15009. 
— A Passendes 
Fernschliesser Dow 
Geschenk. 


Preis 5 Mark, 


GrosseWeihnachts-Aussiellung 


Die billigen Preise an jedem einzelnen 
Gegenstand deutlich mit Zahlen vermerkt. 


A. Toepfer, nodiet, Mönchenstr. 19. 


5 Eiuer Dame, 
die ſich eine Exiſtenz gründen möchte, wird Gelegen⸗ 
Zi geboten, ein 15jähriges gut eingeführtes Putz⸗ 
eſchäft in lebhafteſter Gegend der Stadt zu über⸗ 


nehmen, da Inhaberin ſich verheirathet. 
Offerten erbeten Stettin, Mönchenſtraße 5, 
bei _Wiehmann. 


2 


Schering’s Popsin-Essenz, 


welch, Profeene 


Aente Vardanungsbeschwerden, Trägheit der 
die Folgen übermässigen Genassus von Spiritus n. 8. 
schmeckende Essenz binnen kurser Zeit beeritigt. 


E. Schering's Teines Halzextrast. Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesens. 


Wöchnerinnen u. Kinder, gawie Hausmittel gegen Kusten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. 0,75. 


E. Schering's Malzextrast mit Eisen. "sicht verdauliches Bisem mittel bei 


Biutsrmuth (Bleichsneht) etc. Prais per 


N 1 ! g 

E. Schering LTalzertra 
sölehen, welche an sogenani ser 

| Proguen, Chemieniien, dewit 


Schering's Grüne Apotheke 


Niederlagen in 1 


FE 


ſagte Nancy 
So lachte nuſte ſelige 
War am; 


| 
| angenehmer und mR 
Weihnachtsgeschenke 
Laschen-Unren, 


Tr. 


r der Arzneimittel-Lehre am der Universität zu Berika. 


ar 34 IE 2 3 1 

* b * * - us „. 
Gh Ib Kalk, Schwrüchlichen Kindern, nomentlict 
zlischer Krankheit" (Rachitin) 


ae und ee ee eee Speeialktäten amp 


art sümtutlichen Apotheken und grösseren Drognenhandiungen. 


nech the der Hinter sergeht, Haft 
sets. Sit kons und darf 


2 
= 


Slebentes Kapitel. 


Gluth innen und außen. 

Wie ein kalter Nachtfroſt zerrte das unzeilig 
aus geſprochene „Nein“ die ſchünen Blatter, lie 
der kurzt Sommtrauftathalt ia Steberg getrieben. 
Liſſte fabr gleich am folgenden Morgen zur Stadt, 
um dort die Wohnung berzurichten und wo 
mauche Anordnungen zur baldigen Aufnahme des 
Kranken zu treffen. Sie war bleich dad un- 
ruhig. Der Gedanke, daß beide E tern Eduard 
mit tauſend Freunden als Eidam begrüßt haben 
würden, und daß fir, als eine pflichtoergeſſent 
Tochter, den ſchwerkranken, gebeugten Bater, der 
ſorgenden Nutter das Leben erſchwere, debrückte 
ße ſtets auf's Neue. 

Gras Dr Steffens war in der Tpat tleftraurig. 
Sie liebte Eduard wie einen Sohn. Hatte fie 
ihn doch, als er noch eln keines zartes Ktan 
war, anf toren Amen geviegt. Auch war fie 
davon überzeugt, daß er Liſſie auf Händen tragen, 
ihrem Gatten ein aufmerkſamer Schwiegerſotzn 
fein und alle trüben Bilder verſcheuchen würde, 
die ihr Herz beklemmten. War Liſſte Herrin von 
Seeberg, dann brauchte auch Ar ſich nicht mar 
um die täglichen Sorgen des Lebens zu zugſelgen 

„Wir wollen die Hoffnung, fie umzuſtimmen, 
nicht aufgeben, Eduard,“ ſagte fir beim Abſchled, 
„treues und dauerndes Werben hat ſchon manches 
Mädchender beſiegt Ich werde das Meine chun, 


eher unſere Spelle betreten. als dis ich Dich 
durch ein kurzes Billıt von der günſtigen Wen⸗ 
x der Dinge benachrichtige. 


auch nur mußt Du Dein Berſpiechen halten und nicht 
Angſt und war im nächſten Augenblicke aus dem) durch meine Bu“ rief Eduard. Ich muß meine 
Liebe zu Grabe tragen, fie bat ſich an jpigen 
Als 


Eduard verſprach es. Was bätte er nicht be 
rettwillig gelobt, um ſich den Beſitz des ſchönen, 


forgenvoller Dürſtigkelt zu verharren und — Kla- 


mußt vierunttricht zu ertbeilen ? 
dente 


(Forſetzung folgt.) 


Gummi⸗Puppen, 


Puppenköpfe, Figuren, Thiere in großartiger 
Auswahl und feinſter Ausführung empfehle ich 
für Kinder als unzerbrechliche praktiſche Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenke. 


dener: Bummi ⸗Schuhe, 
alle leicht und warm gefütterte Sorten in uur 
beſter Qualität für Damen, Herren und Kinder. 


Gummi ⸗Regenpaletot 
für Herren und Knaben, Stoffröcke ſowohl wie 
gewöhnliche, erſtere in beſonders elegantem 
Schnitt. 5 

f Gum mi⸗ 5 iq) 
Kragen und Mauſchetten. 
Gummi ⸗Schürzen 


für Damen und Kinder, Reiſe⸗Neceſſaires, 
Kamm-⸗Neceſſaires, Gummi⸗Kopf⸗ und Sitz⸗ 
kiſſen, Gummi⸗Matten und Läufer ꝛc., Alles 
nützliche und praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke, 
empfiehlt . 


Oscar: Richter, 


Reifſchlägerſtraße 12, am Heumarkt. 


2 


erſchlungene 
Buchſtaben, ſtarke Schablone, 


— Petſchafte, Stempelpreſſen und 
Stubenthürſchilder, elegant. 


A,Schultz, Frauenſtr 44, be 
* 69 „Ne dach 

i Thee's 
oon cheadche ir Eier 


Reiſſch gerte 6 


Pelifan-Apotheke) 


und 

Moltteitraße 1 
(Ede der Pölitzerſtraße). 
Pecco⸗Melange u 4, 6, 9 % 
Souchong a Pfd. 4, 6 A 
ö Staub a Pfo. 24 

Für zwei Dausmädchen zund eine Bonne ſuche ich 
Dienſte. 

ift S bei Neu⸗Torney, den 13. Dezember 1881. 
een 3 Hünerbein, Oberin. 


nach Vorsehr id von Dr. ser Lied- 


Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung. 
w. werden durch diese angenehm 
Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Flasche N. 1,00. 


ejden, zu empfehlen. 


in Berlin, N., Chausseestr. 19. 


1 a 
Schablonenkaͤſtchen, 


ee 


. 
23 


a a ne a r 

a — — 0 9 317 21 59 85 90 1472 
De r x vv.... 9 RZ Fr PR 36 40 139 61 | 59 9 473 
n 1 N N 5 r die Raivität beer hohen Kundschaft u j 624 4% (150) 721 803 931 92 41 
33000 2 (150) 46 62 91 227 34 48 378 79 83 


sie zu verschiedenen we be * © Wasser, a ER from „„ 
526 59 74 90 648 714 829 909 23 34 (150) 
50 71 76 7 


aber nisht mit eigenem Namrnesirgei 
veriackt, kauften! denn es wir virk 
* Ho . 34030 58 69 76 98 112 47 249 64 76 83 89 98 
Dl 307 15 428 (240) 503 10 2 35 70 (180) 646 
53 (180) 721 49 64 842 93 968 86 97 
35056 107 28 29 66 (240) 277 367 479 9 
519 63 (150) 89 621 22 48 702 40 81 889 


9. ab um 
sie sehmaehhafter vod preis, 
werter zumachen! (x. isanz. 
tg. 21. Osthr. 21.) Weichen y. 7 / 
Oustäudniss!! and weieke 2 
Lehre für das ver- 2 \ % 
trauensroliksufende 
rei 


Kundschaft! 
922 


36046 96 160 204 68 87 326 53 (150) 429 
72 (180) 86 91 503 76 615 39 80 739 41 81 
872 913 62 

37046 51 173 210 36 97 309 18 33 502 34 43 
95 718 34 996 

38010 27 95 119 34“ 205 14 325 (150) 55 406 E 
31 539 619 22 728 51 53 874 82 963 78 5 

32035 108 203 306 29 65 431 (150) 44 521 
640 780 99 827 49 76 

40125 96 303 35 38 52 53 410 15 571 88 99 


/ N 

* ich cht lar Weinzutriukeud:r « LAS 4 
N — tener kostet, dez voten ach sehen 2 2 
— wimdrecht geinnch: ict. sondern zu wick. 42 > 


wi num * 
X r ob men wirklich chemisch untersuchten N x 


tiven reinen ungegypsten gesunden französischen Naturwein trinkt. = “ah 614 30 849 97 935 81 
2 {RN 2 Y ie nur a eben tetztaren, N N 41044 55 80 81 121 205 53 307 30 8 475 2 
billiger als den ersteren, A. ee 885 5 53 63 608 14 51 738 (1580) 65 77 
„d biete je la Garantie dus ch, lasse ine sämelichen O igiualflusıhon von % un ½ 1e. : 5 * b 48009 81 he 8 5 5 er 3 4 
N span monssie vera aid, ch w ederh jeir x > 84 9 115 58 200 3 319 26 40 
e een * pn Kr g de a me nigon, oe 8 e einig 5 g 0 ‚m 5 . A on 4 
F Kante. Wilson Bang - | 
; 8 Ser k de 1876 Kaya * 20 eigene Orutr-lseschätte vebst Weinstube. ube, 25 F He Fate a 45030 129 50 258 336 415 23 35 336 (150) 1 
(Neue werden stets gern vergeben) h 631 755 2 860 89 (150) 983 8 * 
Sher isn N 1 88 it er f 1 A 5 4100 3 u t Ha N U re ee 0 1977 e dm bier i \ 1 en 143 70 366 (153) 434 531 38 72 f 
Dr. Bis Cho ff, vercid n eınikrr der rl, Ger © mul des ira zn elne ; 
Wan 8 N ä hsfwiedielhri Bee a | 1 Er 
Der „sol he primitiven reinen Tre ubensäfie Südfrankreic 9 x N N BR - 
DEF wir in Deutschland bisher nicht gewöhnt. Es liegt auch wahrscheinlich den "nk 1 * e ir 95 61 711 13 22 822 800 096 age 


\ Danziger Versehen »n der für € en Chemiker zur Zeit noch mangelhaften 3 


WE Kenntnisse riner «udfen zösischer Weine, die wie die Ihrigen keinerlei 46068 85 117 15 48 63 74 99 235 40 98, 807 N 5 
SIE Veredelung ertehren haben‘, rn tehren jeder weiteren Reclame. 62 63 476 520 63 96 603 8 17 731 57 68 H 
ele h d Behmuptangsw das Shevere er wis snichen Ürgtnden, wo die Weinfsbrikation 80 (ii 50) 979 95 i 
N blunt — 0 10 „ m ehe em dente . g Hehe ſe Weine allen reiu and (ein 47068 179 86 211 40 304 58 97 408 5 50 (150) 
e EN a rn 569 606 63 82 804 50 77. 924 41 76 80 5 
N a ie 1 ehe 3 1 Wi 6 45007 60 55 39 60 72 257 (240) 60 5 309 58 U 
64 (240) 71 82 406 50 532 (150) 33 42 57 
N Köflieferant, „ Osw aa «d 4 Lr. Ehrenkreuz. 92 609 18 22 93 764 77 824 66 916 41 j 
\ Membre de l’Academie Nationale zu Paris, J 49106 14 87 283 84 88 304 17 22 43 463 589 2 
2 Besitzer eines ® Iganbitdie unterzeichneten a N. e, (180) 76 802 35 58 81 84 900 24 14 
a y . R 7 k 
Brivfos des Fürsten. Bierasrck, * 32 50007 (240) 296 304 55 (210) 414 81 (210) 9 3 
8 dur gesagt hat: 623 52 981 } 7 
g 51033 162 6 64 206 30 36 327 50 445 50 89 hr 2 
Jahre aus eltersg aue oder - * Kia: A 
| uw 52185 280 342 59 73 84 428 39 64 542 90 
r le 5 07 am 4 5 
; — t Cre (450) 627 35 63 96 84 95 920 27 48 55 988 
5 gemachten, jreigwer- 2 ache wit seinen 53036 54 96 123 92 227 301 49 52 65 97 »73 2 c 
mon, Rervp teu Wes * 4 > ra el 759 845 (180) 59 63 912 52 71 F 4 
. 7 * he 5 . are ae sind — 54004 45 118 30 52 77 241 5 307 19.614150) a 
ms F anot:u, Meinilkupsche ‚eis. können 97 11 50) 422 40 512 15 21 59 651 ( Wr I 
8 |vipweine gehabt habe, se habe ick dle ja seibst urin gen) wm dens 98 750 48 87 8381 63 74 
5 ach leider K takirt dose sieh viele Je preis einige darsude 55022 45 209 22 72 366 464 (150) 514 ( 
deutsche Weiniriuker s. K. rose Weta nl) haben, dass ie Naturı#im bien aber einen 56 67 Kümi 35 98 41 82 (150) 83 9575 965 
| arch schöne Ausreden, wie: „dt bt bes 2 preisworiä vemat hte Wie, Mar gerede e des 56111 92 228 72 307 53 (130) 415 508 95 98 ! 
© perühöste Firmen u. d. v. ud lerre Worte, ade von Naturwein ia, wu Er air. ee a 797 90 8 22 88 90 75 N) 
L „roch, preiswirih“ & m L. beeinhnssen ieee R 57171 7% 225 78 1 449 90 507 9 64 (150) ‘ 
rs 974 91 702 84 849 928 
Es befinden sich een Stel Weine im Hauptgeschäft i Se 19a Bi 403 50813 be ee 80 | 
i 41, Schulzenstr Schulzenstr. 41, 3. 946 4% 
f Ste u, 59060 42 58 60 199 214 36 94 373 438 En | 


1 ©. Schack, Unter-Bredow, Feldstr. 16, 
und ferner bei folgenden meinem stetsiner Central-Geschäft gehörenden Filialen: 


929 77 d 49 79 919 59 
60061 66 73 257 309 13 42 45 429 (150) 75 
95 500 58 04 16 35 81 700 6 69 84 98 2 


In Derwmin bei Herrn Kaufmann 325 Nicker mann Yen Friedland bei lern Kanfmann L. Czekalta, 921 97 ; 
„ Masson bei Herrn Kaufınann Kilütz. „ Polzin bei Heer Kaufmann Osenr Hesse, 210 0 2 9% 1 
„HBreifenhagen a. Oder bei Herrn Kaufmann F. Prilipp.. „ Rahn 2. Mannheimer, vorm. BE, Ilirschheim, en eb 8 21 „ 102 
„ Stolp i. Pormm. bei Hrn. Magnus SEedes, Wollweberstr.12, |, llt err WWIIh. Lastownskyso 10 97 957 75 
„ Pyeitz bei Herrn Kaufmann Gustav Fricke, „ Swinemünde hei leren Gustav Ludvig, 62059 70 115 218 336 69 410 59 81 a 
r Naugard bei Herrn Kaufmann Emil Sonnenburg, |, Heringsdorf i Herr Gustav Ludwig, 509 (150% 823 (150) 43 51 95 (150) Te Er 
„ Greifenberz i. Pomm. hei err V. I., Gross, In Schivelbein bei Herrn ©, Marche Nach, 73 829 46 77 91 99 76 ae (ld: “El 
„ Cammin 7. Pormm. bi Horn I. U. Voigt, „ Treptow a. T. bei Iterrn L. Wegener, ' n 468013 26 43 50 51 7 269 74 88 3 A 
„ Arnswalde bei lierrn Kaak. Friedrich — „ &ollnow bei Herrn G. F. Kletzien, S 5 43 434 49 58 at 501 2 2 4 36 22 ap 
am Markt. „ Kreuz m d. dh. bei Herrn A. Moersig, 61662 714 803 6 39.97 } RR 
„ Stargard i. Feen. bei Herrn Kaufm. E. W. Fricke, „ Neuwarp bei Herrn Moritz & Co. 64066 (150) 1341 48 286 307 20 3 35 56 A I® 


* ritzerstr. 40. | 


409 26 43 88 85 558 627 29 31 (150) 76 Zu er 
8 5 erg 1 % rg Be Bl 19 34 (150) 438 66 546 1 
65101 15 1; 5 K 5 5 E 

. "she 385 5 1 * 0 0 150 
 Burgunder-, \nanas-, Schlummer-, Sherry-,| 25 7 , ee 


Arrac- Portwein Royal- und Rum-Punschessenz E 


— 


2 


n 
* „ 
« 


5 807 7 

i P Pine N 3 (240 73 224 2 44 4 60 
5 von der altrenommirten Firma Alex Frank e 47 82 898 40 58. 50 80, 60 88 
im 14 820 900 83 2 
5 in Cöin, Düsseldorf os 37 1 100 212 25 1 DM 3 * 
5 i 24 49 67 75 793 5 
b empfehlen als vorzüg lich zur 8 gell. Abnahme 60025 34 86 118 62 85 206 8.8 99 68 88 91 93 


5 8 in Stettin: 0. Gallert. Rossmarkt, Walther Hoffmann. | Ber Rh 


407 (150) 11 99 558 62 8 81 665 30 56 6% 


Ei Hermann Binte, Bollwerk. Rudolf Giese, zu Bao) 230 Mn ano n en on des os s 
5 Adolph Fechner u. Paul Schild. Ciesebrechstr.:: 72002 b 98 733 an 3047 en dor 8 17.00 


RN 2 N 73005 (150) 40 172 00 6000 91 201 13 3 878 0 
in Prenzlau: N. Brixius. Conditorei: 3 
637 62.83 79% 49 44.01 (160) 840 655 N 


Anklam: E. orchmann. Conditorei: 75036 91 25 400 73 96 228 050 62 928 c 103.12 


£ 
c 
1 . 7 24 28 67 80.538 75 (180) 672 708 3 Er 


“ en ‚ reilswald: : M. (. Thurow: 70010 14 10 10 93 139,972 370 40. 0.03 5¹ 
{ „ Kolberg: Otto Münzenberg, Conditorei: m0 e de ae ee 


355 72 75 710 401 56 1 5 15 17 387 55 
vor 752 54 7. r 5 2 5 73 9 f 70 2 
Lauenburg l. Pr.: R G. Rubasch,. zac 38 3130 04 0 00 9. 004 dor 8 68. 


nn . 8 266 EN nen ( ne nenn 
Ich bin gewillt, eine Dame in meiner stumft aus⸗ 502 62 83 36 (180) 93 104 49 94 377 95 95 363 82 18022 50 64 45 46 297 80 321 68 4179 520 624] 61 709 17 86 926 70 9¹ 


zubilden. 470 90 522 25 45 50 624 29 36 95 818 901 (150 ) 55 75 86 719 77 85 864 910 51 * 58 1 8 62 75 86 (150) 307 11 53 400 8 ad 0 
Wittwe Marie Gröning. Subärgtin. 25 28 60 88 = 614 2 b 241 d 5 
Näheres bei Herrn za ukulus, Stettin, Breiteſtr. 34.4073 87 88 105 21 39 54 335 401 500 18 63 608 an A 83 8 7 7 = 0490 * 2 3 > 988795 91 u 3 9 57 “ 
, 2 9 67 88557: 702]. 65 798 501 26 919 30 5701 7 
Thalin- heater 5011 (150) 33 99 106 26 43 235 75 320 106 73 23 (150) 49 51 801 53 64 941 e 118.21 23 52 243 90324 47 407 599 605 “ 
* 96 568 88 633 (150) 42 714 82 802 907 20002 63 82 111 48 83 246 (240) 77 300 12 25742 60 77853. 64500 32. 85 A si 1 
„RE, BDirlen-Allee 22, aus 60082 104 39 73 79 56 218 38 336 84 429 48 6 64 74 443 76 543 72 620 56 83 724 37 87 938 82153 246.89 323 79 412 21 25 57 (150) 


Tüglich stonzert und Vorſtellung. 99 5057 26 759 95 5 21019 32 72 36 108 17 28 38 * 234 62 71] 50 57 705 84 86 870 2 98. ' 
Auftreten der Lilipntaner Zwerggeſchwiſterkc mel Ae je: 507 646 80 0 70 10 (150) 820 41500 95 448 549 58 (150) 627 92 2015 943263 860 83057 (150) 119 (450) 22 52 65 279 314 90 10· 


in ihren vorzüglichen Leiftungen. Auftreten der Solo- 22054 105 (180) 235 378 488 618 87 84 707 33} 17“ 528 59 626 64 142 97 884 47 
Tänzerinnen Fräul. Alberto und Weltenberg, 1528 65 135 82 94 243 81 (150) 93 305 99 443 38 802 70 89 (480) 913 23 29 55 8400 12 (150) 76 162 93 273 338 58 400 wid 19 
der Komplet. ungen Fräul. PVaube, der S „Soubrette] 44 (180 99 538 68 78 81 673 747 67 05 859 23052 89 140 221 30 31 3% 83 478 86 509 630 80 203 44 77 71.865 Er 50) 48 50 58 
äul. Contrelli und des heliebten Tanz- und 9097 118 38 53 (240) 294 462 533 70 622 48 510,9 752886 908 85020 83 312 48 255 00 005 60 66 902 
e 8 Herrn Ado. ke 2 53 780 822 26 87 900 51 57 rs eu . 306 28 u 51 2 —. 78 503 11 6450 sr 62 15 5 
ang IT. Inde r. 0 644 701 15 24 49 50 819 8 7 N 
Morgen: Große Ertra-Vorſtellung. Wr e ern c 25022 45 06 96 98 126 217 30 47 309 32 408167 51 75 336 57 457 84 91 635 789 88 980 
— 11038 108 Er 0) 02 258.92 (150) 399 „8 0 1633 "725 26 % Les 89 68.92 063 87043.267 301 419 20 48 57 (150) 872 902 (180) 
— [0000 — > 2 (5 9 7 
Zichungs : Lifte 12028 152 8 73 151 4 350 428 49 58 81 559 80 83 672 01 9 420 (150) 74 524 75 105 46 738 64 (150) 80 808 11 53 
der 3. Klaſſe 165. Kgl. Preuß Klaſſen Lotterie! 616 53 605 40 93902 n 060 n 575 je 420 04405 187 20779 620 80 3 51 
vom 14. Dezember. 13094 104 80 82 212 85 336 57 75 89 604 60 ie (150) 47 = r 57 81 93 950 (150) 460 88 95 96 525 679 724 46 815 1662 922 
Gewinne unter 300 Mark. 1 9 = 904 10 906 7 7 70 62 70 - "190136 77 417 4150) Bon 80.606 11 40.08 550 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 114021 76 122 43 238 46 50 74 306 83 (240) 28010 41 88 89 230 319 52 93 551 639 7371 813 22 25 916 22 (180) 82 90 
den Gewinn von 135 Mark. g £ 477 78 503 62 96 704 47 (150) 54 898 976 92 801 900 100 a 9 ee 9103 49 58 59 63 216 78 302 6 2 58 45 8 510 
i (Ohne Garantie.) 15073 108 11 44 314 22 27 (150) 40 45 65 67 7629013 26 51 110 98 291 324 48 49 52 90 oa] 62 75 89 620 34 90 787 848 77 bd 961 8 
3 55 701 7 55 ae a 50) 8 351 60 87 92 15 er 12 21 63 (180) 637 66 728 74 92 415 rt a 588 38 87 642 71 76 91 4240) 1% 2087 87 2 9985 203 78 383 91 408 50 844 
0 10 31 37 842 5: 946 948 8 R j 93 7455 819 77 48 57 6062 683 16 59 65 BEE * 
1017 31 102 48.95 311 1 102 48 95 311 31, 00 10050, 125 36 37 70 271 50.518 88 602 42 54 79 0060 34 149 211 19 39 44805 372 80 (150) 93000 28 40 16 150.207 18 68 88 359 86 1705 
1 82 (150) 713 826 59 907 (150) | 92 742 883 910 51 98 (150) 98 427 72 695 705 827 84 91 95 491 550 51 86 653 746 63 84 813 22 80 (150) 
8 51 88 un 17048 (150) 95 232 33 (150) 90 323 33 (150) 80|31049 90 26 101 19.29, 3472 209 351 411 33 99,8 3065. „ „„ „ 212 20 ge 846 97 
2081 45 102 14 257 age ‚45 73 419 74 510 601 15 328 37 53 422 74 97 95 5 621 59 84 710 28 860 57 82 83 502 20 39 70 619 44 701 4 30 31194021 2 209 5 0 23 37 75 746 50 92 846 67 Mi 


